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Hemmnisse zu überwinden. Wenn der jeweilige Eigentümer an einer Entwicklung 
interessiert ist, greift die Stadt mit Hilfestellung bei der Organisation, durch Beratung, 
Förderung oder durch die Schaffung von Baurecht helfend ein.  

Dort, wo Altbestand oder Ruinen beseitigt werden müssen, werden Partner gesucht, die 
privat aktiv werden. Für die Baufreimachung von gemeindeeigenen Grundstücken sollen 
Fördermöglichkeiten identifiziert und genutzt werden. 

Für die Baulücke Bakenstraße 49-54 zeichnet sich eine positive Entwicklung ab; hier 
plant die Stiftung Moses Mendelssohn Akademie Halberstadt den Bau der Werkstatt 
Judentum als Ergänzung des Komplexes Synagoge, Kantorenhaus, Berend Lehmann 
Museum. Der Stadtkörper wird damit repariert und ein neues touristisches und 
Bildungsangebot geschaffen.  

Andere Brachflächen wie z. B. Unter der Tanne, wurden mit Einfamilien-Stadthäusern 
bebaut und die Fachwerkhäuser  ebenfalls mit Unterstützung durch die 
Städtebauförderung  liebevoll saniert. 

 

A 5  Pflege und Sanierung der Stadtbefestigungsanlage aus dem 13. Jh. und 
Entwicklung des Burchardiklosters zum Vereins-, Kultur- und Bildungs-
zentrum im Kloster 

Das Gebiet Städtebaulicher Denkmalschutz war seit 1995 Förderkulisse des 
gleichnamigen Bund-Länder-Programmes. Damit wurden bereits unübersehbare Erfolge 
erzielt, dennoch bleiben Aufgaben offen, die schon aufgrund ihres Umfangs einen langen 
Zeitraum für die Realisierung benötigen. Mit dem Auslaufen des Programmes 
Städtebaulicher Denkmalschutz und der Neustrukturierung der Städtebauförderung 
finden die verbleibenden Aufgaben bei der Einbeziehung in das Fördergebiet 119 

- . 

A 5.1 Pflege und Sanierung der historischen Stadtbefestigungsanlagen 

Die Denkmalpflege ist grundsätzlich ein Querschnittsthema, das alle Handlungsfelder 
berühren kann. Auch die mittelalterlichen Stadtbefestigungsanlagen, bestehend aus 
Wällen, Gräben und dazugehörigen Grünanlagen auf etwa 3,5 km Länge und der auf fast 
einem Drittel der Länge noch vorhandenen Stadtmauer mit dem Wassertorturm, aber 
auch die Stützmauer des Domberges, sind als Zeugen der bedeutenden Stadtgeschichte 
zu erhalten und bedürfen der ständigen Pflege, in Teilen auch einer kompletten 
Sanierung. 

A 5.2 Entwicklung des Burchardiklosters und der Siechenhofkapelle 

Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei nach wie vor die Innenstadt unter ausdrücklicher 
Einbeziehung des Burchardiklosters und der Siechenhofkapelle. 

Die Siechenhofkapelle wurde als Ruine konserviert. Ein Konzept für eine Nachnutzung 
liegt noch nicht vor, das Gebäude wird zunächst für die Nachwelt gesichert. 

Anders verhält es sich am Burchardikloster. Das ehemalige Zisterzienserkloster St. 
Burchard, das später als landwirtschaftliches Gut genutzt wurde, hat in den vergangenen 
zweieinhalb Jahrzehnten eine positive Entwicklung genommen, die nicht zuletzt dem 
partnerschaftlichen Zusammenwirken mit den Nutzern zuzuschreiben ist. Hier ist eine 
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Auch die Etablierung des Harzer Landwirtschaftsfestes in Zusammenarbeit mit der 
Agrarmarketinggesellschaft entspricht der Bedeutung der Kreisstadt des zum großen Teil 
durch Landwirtschaft geprägten Harzkreises bei. 

Mit der Ausarbeitung und Umsetzung eines Konzeptes für die Halberstädter Berge und 
Umgebung wurde ein weiterer Grundstein gelegt für die Vernetzung der Tourismusregion 
Harz und Harzvorland. Diese Ansätze gilt es weiter auszubauen. 

 

D 3  Qualifizierung des Museumsviertels Halberstadt   

Bisher wurden die Museen als Bestand angesehen, der zu erhalten ist. Die aktuellen 
Anforderungen, die sich aus inhaltlichen Konzepten, energetischen Notwendigkeiten und 
Sicherheitsbedürfnissen ergeben, machen eine neue Betrachtung notwendig.  

D 3.1. Museumskonzept 
Zurzeit wird deshalb mit finanzieller Unterstützung der Fördervereine ein neues 
Museumskonzept nach ICOM-Standards (International Council of Museums) erarbeitet, 
in dem inhaltliche, sachliche und finanzielle Ressourcen ebenso Ausschlag gebend sind 
wie die Einbindung der Museen in vorhandene Strukturen.  
Die Situation der Archive ist nicht zeitgemäß, hier ist eine Konzeption erforderlich, um die 
Bestandssicherung und Nutzbarkeit langfristig zu sichern.  
Im Interesse der nachhaltigen Entwicklung mit Blick auf den Bildungsauftrag und die 
touristische Attraktivität sind die Konzeptionen mittelfristig umzusetzen, um daraus 
weitere Maßnahmen Maßnahmen abzuleiten. 

D 3.2  Umbau der Museumsinsel am Domplatz  
Zum Museumskomplex gehören neben dem Städtischen Museum und dem 
Naturkundemuseum Heineanum auch das Literaturmuseum Gleimhaus und das 
Stadtarchiv. Diese müssen für die Zukunft umfassend sowohl baulich als auch inhaltlich 
ertüchtigt werden (Um- und Neubau).  

Zusammen mit Dom und Domschatz sowie der Liebfrauenkirche einschließlich der 
Ausstellung im Kreuzgang der Liebfrauenkirche wird so der Domplatz Halberstadt zu 
einem Museumskomplex von internationalem Rang entwickelt. 

D 3.3  Stärkung des Standortes Voigtei 48  
Das Schraube-Museum  Wohnkultur um 1900 und die Ausstellungsscheune bilden 
einen weiteren Schwerpunkt in der Landschaft der städtischen Museen. Nach 
umfangreichen Restaurierungsarbeiten und Ausbau der Scheune zum Haus für Dauer- 
und Wechselausstellung mit barrierefreiem Zugang sind weitere vorhandene räumliche 
Reserven zu erschließen. 

D 3.4 Neuausrichtung des Schachmuseums im Schachdorf Ströbeck 
Das Schachmuseum wird mit Hilfe der Städtebauförderung künftig in das zu sanierende 
Bürgerhaus unter Berücksichtigung zeitgemäßer Gestaltungsgrundsätze  unter 
anderem der Barrierefreiheit  integriert. Abgerundet wird das Ensemble durch den 
historischen Schachturm, das der Schachverein betreut. 
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D 3.5 Stärkung und Erweiterung des Museumskomplexes Berend Lehmann 
Museum 

Der Komplex besteht aus den geschichtsträchtigen Häusern im Rosenwinkel, der 
Bakenstraße (Standort der ehemaligen Synagoge) und der Judenstraße und leistet einen 
überregionalen Beitrag zur Bildung und zum Tourismus. Die Entwicklung des Komplexes 
ist nicht abgeschlossen. Zur weiteren Verbesserung der Angebote, einer zeitgemäßen 
Präsentation und der Herstellung von Barrierefreiheit sind die bisherigen Umbauten und 
der geplante Neubau auf dem Grundstück Bakenstraße 49-54 unerlässlich. Damit wird 
die touristische Anziehungskraft sowohl des Berend Lehmann Museums als auch der 
Stadt Halberstadt erhöht.  

D 4 Touristische Aufwertung    
Der Tourismus in Halberstadt zielt zurzeit hauptsächlich auf Kultur-Reisen, Themen wie 
die reizvolle Umgebung, Familienurlaub u. ä. sind noch ausbaufähig. Deshalb werden 
Anstrengungen unternommen, die Übernachtungsmöglichkeiten und gastronomischen 
Angebote qualitativ und quantitativ vielseitig auszubauen; dabei ist auf Barrierefreiheit 
und ökologische Aspekte Wert zu legen und an vorhandene Angebote anzuknüpfen 
(Spielemagazin, Halberstädter Berge).  

Der Wohnmobil-Tourismus konzentriert sich zurzeit einerseits auf den Campingplatz 
Halberstädter See, auf den Parkplatz Krienitzpark (HalberStadtwerke) und andererseits 
zentral auf den Düsterngraben. Der letztgenannte erfreut sich zunehmender Beliebtheit 
und lässt sich (zu Lasten von Pkw-Stellplätzen) weiter ausbauen, das schließt auch 
weitere Ver- und Entsorgungsangebote ein. Eine weitere Möglichkeit wird im 
Zusammenhang mit dem Tourismuskonzept Halberstädter Berge gesehen  siehe dazu 
Kapitel H 3.2. 

Auch dem Fahrradtourismus soll künftig mehr Augenmerk geschenkt werden, siehe dazu 
auch Abschnitt F 3.1. Die ortsansässigen Fahrradhändler werden geworben, für 
Touristen Leihfahrräder anzubieten. 

Das Tourismuskonzept für die Halberstädter Berge bietet eine Grundlage zur weiteren 
Verbesserung der auf spezielle Zielgruppen zugeschnittenen touristischen Angebote; 
dazu gehört in besonderem Maße auch  in Ansätzen schon praktiziert  
Angebotspakete zu schnüren (z. B. Naturerlebnis + sportliche Aktivität + Kulturerlebnis + 
Wellness + Kulinarik, oder Teile davon).    

 

D 5 Vernetzung der Ortsteile mit der Kernstadt und dem Landschaftsraum  

D 5.1  Vernetzung mit der Landschaft 
Maßnahme D 5. ist im engen Zusammenhang mit der Maßnahme F 3.4 zu sehen. Die 
Vernetzung ist v.a. im Hinblick auf den zunehmenden Rad- und Wandertourismus 
erforderlich, dies soll jedoch nicht auf den Landschaftsraum Huy beschränkt bleiben, 
sondern auch die Halberstädter Berge und die Anknüpfung an die überregionalen 
Radwege (hier insbesondere Holtemmeradweg, Aller-Harz-Radweg und R 1) 
einbeziehen. 


